
 

Miteinander mehr bewegen 

Grundlagen und Praxis des Netzwerkens  

 

Netzwerken ist ein Schlüsselthema unserer Zeit. Auch in der Pastoral ist die Fähig-

keit, Netzwerke zu knüpfen und zu gestalten, von wachsender Bedeutung: Sei es, 

um in pastoralen Räumen Leitung wahrzunehmen, die Zusammenarbeit innerhalb 

von Gremien zu koordinieren oder neue Verbindungen zu gesellschaftlichen Akteu-

ren wie der Caritas, Klima-Initiativen oder anderen Partnern zu schaffen. Netzwerkar-

beit ist nicht nur ein Werkzeug, sondern eine Haltung, die das Engagement in pasto-

ralen Räumen aktiv fördert und stärkt. 

Diese Fortbildung richtet sich an pastorale Mitarbeitende, die ihre Kompetenz in die-

sem Bereich gezielt ausbauen möchten. Sie bietet sowohl theoretische Grundlagen 

als auch praktische Ansätze, um Netzwerke erfolgreich zu initiieren, zu pflegen und 

nachhaltig zu gestalten. 

 

Zentrale Fragestellungen der Fortbildung: 

• Wie funktionieren Netzwerke, und welche Dynamiken prägen sie? 

• Welche Rollen nehmen Akteurinnen und Akteure in Netzwerken ein? 

• Wie kann ich mich aktiv und wirkungsvoll in bestehende Netzwerke einbrin-

gen? 

• Welche Schritte und Methoden sind beim Aufbau eines Netzwerks hilfreich? 

• Wie lassen sich Netzwerke im pastoralen Kontext besonders effektiv gestal-

ten? 

• Welche theologischen Perspektiven bereichern die Netzwerkarbeit? 

 

Aufbau und Inhalte der Fortbildung: 

1. Auftaktveranstaltung: In einer zweitägigen Präsenzphase vermitteln wir die 

Grundlagen des Netzwerkens. Dabei stehen die Erprobung erster Methoden 

und die Reflexion eigener Erfahrungen im Mittelpunkt. 

2. Peergruppentreffen: Sechsmal treffen sich die Teilnehmenden in kleinen 

Peergruppen, um das Netzwerken vor Ort anhand eines Leitfadens praktisch 

zu erproben. Diese einstündigen, selbstorganisierten Treffen sind ein zentraler 

Bestandteil der Fortbildung und bieten Raum für die Entwicklung eigener An-

sätze. 

3. Abschlussveranstaltung: Die zweitägige Abschlussphase dient der Refle-

xion der gemachten Erfahrungen sowie der vertieften Auseinandersetzung mit 

der theologischen Dimension von Netzwerken. Schwerpunkte sind hier die 

pastorale Praxis und die Theologie von Netzwerken. 


